
258 Jahrbuch für Evangelıkale Theologıie (2014)

/weıtens wirkt Wrights mehrdimensionales Weltanschauungsmodell antıre-
duktionistisch weıl 6S historische und kulturelle Elemente einbindet statt
bloß C1inN System aQus theologıschen roposiıtionen erfassen Paulus Frömmig-
keitsprax1s und die sSC1INeET Gemeinden treten deutlicher hervor Trotzdem bleibt
Wrights Paulus mehr eologe und Denker als Missıonar Auch Wrights über-
zeugende Darstellung Von Paulus narratıvem Selbstverständnis 1st Cc1in Ge-
genmittel reduktionistische Varıanten des Evangeliums die kosmische
Dimensionen oder die Geschichte Israels völlıg ausblenden

Driıttens lässt Wrights Entwurf eine bısher ungeahnte Kontinulntät zwıschen
dem und der Theologiegeschichte der ersten Jahrhunderte erkennen Seine
ese, dass Paulus dıe Theologie als Aufgabe rfunden habe, macht ıhn ZUN

Vorläufer der Kıirchenväter Auf exegetischer ene führt Wrights Ergänzung
frühen en Christologie C1IiNC Tu hohe Pneumatologie Dro-

to-trinıtarıschen Theologıie bereıits ZUT eıt des NT17
ach WIC VOT kontrovers wırd Wrights Wesentlichen unveränderte Posıtion

ZUr Rechtfertigung SCIN Posıtiv lässt sıch festhalten, dass die forensische und
deklaratiıve Beschaffenheit der Rechtfertigung klar herausstellt Die pannung
zwischen der anfänglıchen Rechtfertigung aufgrun: des aubens und der letzten
Rechtfertigung aufgrun der geistgewirkten erke löst Wright jedoch nıcht auf

Wrights MAagNum ODUS Paulus 1st C1INEC kreative und exegetische ynthese-
leistung, die ihresgleichen sucht Auch wenn der mfang abschrecken 1st die
Aussıicht Ende sıch

Anthony Fisher

rıan Rosner Paul and the Law Keeping the Commandments of G(G0d New
tudıies 1Ca eology Nottingham, Downers Grove Inter Varsıty
Press, 2013 br 250585

Rosner (Dırektor des Rıdley eibourne 1SS10N and inıstry College Mel-
bourne Australıen hat sıch se1it SCINET Dissertation erschıenen Paul
Scripture and Ethics UdYV of Corinthians I— weiıterhin miıt der rage der
Herkunft paulinischer auseinandergesetzt Vor em Welche olle spielt
das atl Gesetz der des Apostels und lassen siıch unemhbheitlı-
chen Aussagen über das (mosaische Gesetz stimmigen (GjJanzen verbin-
den? In Übereinstimmung mıiıt sCINEN trüheren Arbeiten sieht Or den ethischen
Texten des Apostels starken Bezug ZUuU en Testament. Er erkennt aher
weder den Vorschlägen der lutherischen noch der reformierten Theologie und
auch nıcht der sogenannten Neuen Paulusperspektive SIN vollständig eirledi-
gende Lösung Stattdessen chlägt er VOT den USCruC AGesetz“ Neuen
JTestament nıcht csehr mıi1t der rage „welche Gebote/Teile des Gesetzes?“
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sondern „das Gesetz INn welcher Funktion?“ lesen. Und seine ntwort auf
diese rag erg1ibt dre1 „Kategorien‘“‘, die auch als dre1i „MOVeSs  .. 1Im Nachdenken
des Paulus über das Gesetz verstanden werden können Die mosaischen Gebote
werden „„als Gesetz“ (polemisc zurückgewlesen, Ss1e werden „prophetisch“
(radıkal) ersetzt und schlheBblic „weıisheıtliıch“ und „VonNn Herzen“ wlieder anl
eignet! Das bedeutet: Das Gesetz als mosaisches Bundesgesetz ist für uden- und
Heidenchristen aufgehoben, aber das Gesetz als Schrift hat weıterhın Bedeutung
für Christen. Es gılt er für Christen nıcht csehr „die Gebote des Gesetzes‘

studieren, sondern ‚„das Gesetz als Gebot“, ‚„„das esetz als Prophetie““ und
„das Gesetz als Weisheit“.

Ausgangspunk seiner Überlegungen ist Kor 719 (zusammen mıiıt Gal 508
6,15 und Röm ’  9 Paulus Beschneidung (Inbegriff des Bundes-Gesetzes)
und Nichtbeschneidung für nichtig erklärt, aiur aber für Christen fordert Gottes
Gebote halten Das ist polemisch verstehen und er meınt „Gottes Gebo-
te halten  e hier nıicht etwa einen (anderen) Teıl des mosaıischen (Gjesetzes hal-
ten, sondern gemäss den ıIn diesem rIeurc den Apostel entfalteten An-
weisungen leben!

Als Lösungsvorschlag des Kontinultät-/Diskontinuitätsproblems der aulin1-
schen Gesetzesaussagen entfaltet Oosner in den Kap also die erwähnten dre1
gedankliıchen chriıtte und die dazugehörenden JTexte Das Gesetz als rec  iıcher
Gesetzeskodex, als theologisches Motiv und als Quelle der Darlegung des van-
geliums und für die €]1 espricht eT in Kap die explizıten gesetzesab-
lehnenden Aussagen und hält dazu fest en sınd (als olk des alten Bundes)
„unter dem Gesetz‘  0Ö or 9,20; Gal 4,41), ja „1m  66 und „vom  . Gesetz (Röm ZNMZ
und 4,14), während Heiden „ohne Gesetz“ (0)4 9,20) sınd. Dass Paulus 'OTZ-
dem davon spricht, dıe Heiden selen jetzt „nıcht dem Gesetz, sondern unier
der Gnade“ (Röm 6,14f), meınt (gegen Westerholm nıcht etwa, Heıiden
selen „nicht mehr dem Gesetz  .. Auch die Aussagen in Gal 323 4,21 und
5,18 machen 1mM 1C Von Kor 9,20 verstanden auch kontextue einen besse-
ren Sinn. „Unter dem Gesetz“ meınt manchen tellen praktisch „unter der
ünde  66 (Gal 4,5; 5,18) Paulus verneımnt aher, dass das Gesetz eın Weg
ZU  3 en se1 (Gal 325) und sein ebrauc VON Lev 18,5 in Gal S42 und
Röm 10,5 wird ausTIunNrliıc analysıert (59—-73) Erklärend und bestätigen: können
"Tim 1,8—10 und Eph 215 angeführt werden. Diese radıkale Ablehnung ist be-
reits in Jer L Hes 36 und Dan vorgespurt. Kap ergänzt die explizıten Aus-

mıiıt einer el implizierter tellen, die das Gesetz als Gesetzesbund ab-
ehnen SO pricht Paulus im nterschlie: ZU Judentum in seiner nıe VO

„gemäl dem Gesetz wandeln‘“‘ oder keiner Stelle formuhiert CT, dass Christen
sıch auf das Gesetz verlassen, sıch des esetizes rühmen, Gottes urc das
Gesetz kennen, 1m Gesetz CerZOgCNH würden, IC Erkenntnis oder Wahrheit
SCch dem Gesetz esäßen Auch nıcht, dass Ss1€e das esetz tun, beachten, halten,
manchmal übertreten oder 6S als Buchstabe, Schrift oder Buch, Vorschrift oder

esäßen
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Das Ersetzen des (Jesetzes wird in Kap miıt Hinweils auf Gal 2,19f und
Phil 371 egründet, eutlic wird, dass Christus selbst die Stelle des Ge-
Ssetf7es trıtt. Statt „Gesetz des Mose*“ pricht Paulus er VO „Gesetz Christıi“
Gal G Kor Z dem „Gesetz des aubens  e Röm S27 und dem „Gesetz
des Gelstes des Lebens in Christus Jesus  .. (Röm 8,1) Christus hat das Gesetz
erfüllt und Christen wandeln jetzt in der Neuheit des Lebens Röm 6,4) Die drei
ussagen über die Nıichtigkeit der Nicht/Beschneidung in Kor I9 Gal 5,6 und
6,15 führen ZU  3 chluss Der Gehorsam des Bundes oeht von einer Inter-
nalısıerung der Gebote es aus Es geht einen „Gehorsam des aubens  66
(Röm S und 16,26), Glauben, der Hre die Liebe tätig ist (Gal DALS:
eine Neue Schöpfung (Gal 6:15; 2Kor S: Gerechtigkeit, Friede und Freude 1im
eiligen Geist (Röm 14,

Kap schliesslich führen dU>, dass das Gesetz als Prophetie (am eispie‘
des Römerbriefes, insbesondere der Verwendung Von Dtn 9, und 0,11—14 in
Röm 10,6—9) und als Weisheit VON Paulus für Christen pOsItIV „Wieder angeelig-
net““ wird. Atl Gesprächspartner für den weisheitlichen eDrauc des Gesetzes
sind insbesondere die Psalmen, esek1e€ und die Sprüche An den Beispielen
„Zehnten“, „GeI1z als Götzendienst“, „Stehlen® „Morden“ und Beıispielen der
Sexualethi illustriert osner, WwIe Paulus in der Praxı1is das Gesetz als Weıiısheıt
verwendet.

Das Schlusskapıitel fasst nıcht UTr hılfreich (u mıiıt einer Tabelle
den umfangreicheren Paulusbriefe mıt Angabe der iın jedem rie finden-

den tellen für die drei „Schritte“‘, die Paulus iIm IC auf das Gesetz ge| SON-
dern betont noch einmal, dass eine befriedigende Lösung des Gesetzesverständ-
niSsSes bei Paulus in erster Linie eine hermeneutische sein [1USS5. Nur ist ecsS

möglıch, sowohl die positiven als auch die negatıven Aussagen sinnvoll eInZzu-
binden, den komplexen Charakter der ora ernst nehmen und den /7Zusam-
menhang zwischen der freien nade Gottes ZUT Errettung und seiner Forderung
nach einem eılıgen en organısch verbinden. Biographie und eın kurzes
Autoren- und Stichwortregister runden das Buch ab

Aus meiner 1C hat Rosner miıt dem unscheinbaren ucnlein einen sehr DC-
lungenen Vorschlag ZU Verständnis der komplexen rage des Gesetzesver-
ständnisses bel Paulus vorgelegt. Sein methodisches orgehen überzeugt, seine
Grundthese scheıint mir tragfähig se1n und auch der größte Teıl seiner exegetl-
schen Entscheide ist nachvollziehbar und mehr als bedenkenswert. Ob osner die
wichtigste Literatur ema genügen! berücksichtı hat, bleıibt für mich eın
ucC! weiıit en Zwar wird Hübners Bıblische Theologie erwähnt. aber nıcht
se1n Buch Das (Jesetz hei Paulus auc: engl] übersetzt). Er kennt selbstverständ-
lıch die Arbeıten Von isänen, aber Vall Spanje, Inconsistency IN au
Critique O ork of Heikki dÄlsänen, findet siıch nıcht Auch Veijola (Hg.,
The Law In the and IN IES Environment), Rıchardson (Law INn Reli-
210US Ommunities IN the Roman Period. The Debate Over OFAa and OMOS In
Post-Biblica: and arly Christianity), Sommer (Nomos Soter. Sur politischen
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Theologie des (Jesetzes hei Paulus und IM antiken Kontext), er (Das (Je-
Seiz IM hellenistischen Judentum: Studien ZU.  S Verständnis und ZUr Funktion der
Ora VoOoN Demetrios his Pseudo-Phokylides und PJ 1omson au and the
Jewish Law Halakha INn the Letters O, Apostle the Gentiles) ftehlen ZUumiı1n-
dest im Literaturverzeichnıis. Trotzdem wırd dieses Buch jedem als lohnenswer-
ter Ausgangspunkt empfohlen, der sich intens1iver mıt den Aussagen des Paulus
über und Gesetz auseinandersetzen 111

Jürg Buchegger-Müller


